
Stadt Braunschweig

Stellungnah de

Es gilt das gesprochene Wort:

ln der Angelegenheir geht es um komol-oxe Standortentscheidungen, in die pflvatergentümer,Pnvatinvestoren und auch privaroersonen 
als, f.lacnuarn einie!o!än'riiä'ojJi .ino"rog"nwerden müssten. Deshalb möchte die v^erwattung in dem;eüig-Jiirühäiöä,rrn 

"ig"n",
ubertegungen noch nicht a e hierfür in Betracnt iommenden iJi;;;";;""" Djes könntesonst die Entscheidungsvorbereitung deuflich behindern

Dies vorausgeschickt beanhrr'orte ich die Frage wje folgt:

zu 1-

5;:*T::fl;ilqä"Ti.Ä'l",uLyi":e;F;i.. *ch die Dezernaie ilr, v vil Einschräsjs

Zu 2.
Die beterligten Verwaltunqseinheiten werden vom federführenden Dezernat parallel oder inArbeitsgruppen beieiligt Externer sactru"rst"no ist mino-esiä"r oii"ai 

"äi""rr"ro"a.n
lm jetzjgen Stadium ist es zu früh und ;icht ratsam, jetzt schon einzelne nur grob jns Auoegetasste Standorte mit entsprechenden Konzepten zu nennen (s. oben). NoJ.h an keinei .Ste e haben sich erste übe;lequnoen d,
dass d,arijber konkiei;ööä;:ä;ä#ff1!11"';liTjlll":H""'&:*i""":"j:ii:?!","
srnnvollwären.

Dr. Hesse
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IzurAnfrage Nr. .t 640/12
J d. Frau/Herrn/Fraktion

I Fraktion Bündnis go/Die crünen vom 15.Feb.2012
I

i
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Neues Freizeit- und Bildungszentrum (FBZ)

SiCungstermin
. 28: Feb.
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Datum
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